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Ottgîettobertd)t pro 1931.
£>ie Cätigfeit unferer Vereinigung bewegte fteb im gleichen

Cabmen tote im »orbcrgebenbcn 3al>re unb war »on manchen
Ärfolgen begleitet. Von ben^lngelegenbeiten, mit benen Vorftanb
unb ©efd>äftslettung ftcb befaßten, feien folgenbe erwäbnt:

Surgruine pfeffüngen.
£>ie längft in îlusftcbt genommenen Sicbetungsarbctten an

biefer impofanten Ruine im Danton Safellanb Fonnten enbltcb
in einer erften Bauetappe burd>gefül>rt werben, ißs flanben biefür
St. J5 000.— jur Verfügung, bie »om „Komitee für bie ißrbal-
tung ber Scbloßruine Pfcfftngen" (*5err <£. Bueß, Bafel) auf
gebracht worben finb. Wir beforgten bte Sauleitung.

Surgruine ^arneburg.
Seenbet tourbe bie jweite Etappe, wclcbe umfangreichere

arbeiten unb 3nflanbflellungen erforberten als 3uerft in 2lus=
ftd)t genommen roar unb bementfprecbenb auch mebr ïofteten.
SDee überaus rübrige Präfibent bes „JloFalfomitees für bie Ruine
»farnsburg", <5err 2lug. Camber in Bafel, bat aber alle Schwierig*
feiten ju überwtnben »ermod)t. 2lucb bier übten mir, wie legtes
3abe bte Bauleitung aus. iDer Surgenverein bat bisber an bte
^arnsburg an Seiträgen unb »erfebiebenen (Letflungen St, 3023.—
aufgewenbet. «Die Reftaurierung ber Ruine bat bis fegt runb
St, 5<5 200.— gefojtet, wo»on runb St. 20 000.— noeb unge=
beeft finb.

Curm von ©ta«tHaria=(£alanca (©raubünben).
•Die erfte lEtappe ber bringenbflen Stcberungsarbetten an biefem

febr intcreffanten (DbjeFt ift burd>gefübet. fl*s flanben uns außer
einer ©abe »on St. 3400.— aus ben Utitteln ber (tabonau-
Stiftung (^err a. Sunbesrat Dr. Calonber) Setträge ber ©e>

meinbe unb ber Rbätifd>en Sabn jur Verfügung. «Der Burgen*
»erein befoegte fämtltd)e abminiflrati»en arbeiten, übernabm
bie .Bauleitung unb fpenbete außerbem einen Beitrag »on
St. 500.—.

Tluint Jtamfcbwag (©t. ©allen).
£>ie J930 begonnenen arbeiten ftnb fottgefetjt worben unb

flanben unter ber £ettung unferes Vorftanbsmitgliebes unb
Präftbenten bes ©f. ©allifeben BurgenFomttees, >5errn "Real*
lebeer gelber.

ÄeuFer ©eblofj (WaUie).
Sei 2lnlaß ber Walltferfabrt baben wit bem ©emeinbepräft*

benten ber Stabt £euF »erfproeben, uns bes ebemaligen bifeböf
lid>en @d>Ioffes, bas gänjlid) sufammenîufallen brobt, anju*
nebmen, um es einem öffentlicben 3wecf bienftbar ju macben.
Wie lieber bie ganje 2tnlage geometrifcb unb pbotograpbifcb
aufnebmen. £>ie Pläne unb Silber follen als ©runblage für bte
weitere Sebanblung ber 2lngelegenbeit bienen. Über bte Verwen*
bung bes Scbloffes nacb burebgefübrtee Reftaurterung b"t Me
©emeinbe £euf im Seetcbtsjabr noä> niebt entfebieben.

Château de Pleujouse (Serner dura).
SDee ,,Association pour la conservation du château de

Pleujouse" übeewiefen wir einen Setrag »on St. 400.— an bte i£t-
baltung unb Restaurierung biefer ^albruine, innerbalb beren
bewobnbaren Teile ein t&tnberfericnbeim eingeriebtet worben ift.
(S. „Nachrichten" IÔ30, Vit, J.)

©. pareazi bei Crine (©raubünben).
2tuf bem PanFratiusfelfen oberbalb Trins, wo eine febr

alte, »telleicbt bie ältefte ^rübburg ©raubünbens »ermutet
wirb, fonnten wir mit Unteeftügung eines Seitrags aus ber
Cabonaufltftung im »gerbft einige Schürfungen unb ©rabungen
»ornebmen, bte böebft tntereffante lErgebniffe lieferten. Äs würbe
in ber .folge ber größte Teil ber 2lnlage unterfud>t, ausgegraben
unb bas 3utagegeförbertc geometrifcb unb pbotograpbifcb fixiert.
£>ie Sicberung ber jum Teil wieber jugebeeften Ulauerrefte (um
fte »or Verwitterung unb Sefcbäbigungen ju bewahren) muß,
ba uns bereit bie Uttttel feblen, auf eine fpätere 3eit »eefeboben
werben.

Surgruine Serravalle (Cefftn).
>5ter ftnb mit ber uns »on ber Familie von (Dcellt in 3ürid>

in febr anerkennenswerter Weife jur Verfügung geseilten ©elb=

fumme nod> einige reftltcbe Stcberungsarbetten ausgefübrt
trorben. Weitere nod) »orjunebmenbe IBrbunterfucbungen unb
©rabungen, bie jur »ollflänbigen Kenntnis ber gefamten Surg'
anläge notwenbig ftnb, mußten auf bas näcbfte 3ahr »erfeboben
werben. (Vgl. „Vtacbrtcbtcn" J?3J, Vit. J.)

©chlofj Sottmingen (Safellanb).
«Das beFannte unb noeb etnjtge ber früber jablreicben Waffer=

fcblöffer im Hanton Safellanb b«t ben BeftQer gewecbfelt, was
einige Sefüro>tungen wegen ber 3uFunft bes woblerbaltenen unb
febenswerten Ob.eftes aufFommen lief?. £>as baulid? etwas »er=
naebläffigte Sebloß foil wieber inftanb geftellt werben, W03U ber
SeftQer bie UîitwirFung bes Surgen»eretns erbeten bot. Hin
©runb ju irgenbwelcben befonbeeen Ulafjnabmen ift jurjeit niebt
»orbanben.

Surgruine Walbenburg (Safellanb).
Siebe bieeüber ben etngebenben Sertcbt in VTr. 4 ber „XXaeb-

riebten" JÔ3I. £>er Surgen»erein b«t bis beute an bie 'Heftau=
rierung biefer febonen Tluine tnsgefamt runb ^r. 4000.— bei*

getragen. £>ie CBefamtFoften eereieben faft ^r. 30 000.—.

Surgruine ©olavere im prättigau.
2!n Heinere Stcberungsarbetten, welebc bureb bte ^tftortfebe

©efellfebaft ©raubünbens angeorbnet worben ftnb, b^ben wir
einen Seitrag »on St. 100.— geletftet.

©chlofi Kapperewil.
ißtn Verfueb, bie ©emeinbe Rapperswil 3U einem lEntfcbluß

über bie Verwenbung bes leerftebenben ©rafenfcblofTes ju be=

wegen, ift bis jegt ntebt gelungen. JDunFel wie bas 3nnere ber
Türme ift bte 3uFunft biefer berrltcb gelegenen Sucg.

Surg »Sobenflingen bei Stein am Xhein.
5>cr gar präebtig unb JI0I3 auf bas Stäbtcben unb bie borttge

"Hbeinlanbfcbaft feit 3abebunberten beeabfebauenben Surg
brobte ©efabr, weil neben ber Surg auf ber fogenannten klingen-
wtefe ein iBrbolungsbeim bes Sranfenfaffen=Verbanbes erftellt
werben follte. SDee Surgen»erein legte ftcb ins Utittel unb ge^

langte mit eingaben an bas f£ibg. Departement bes 3nnern, bte

Stabt Stein am Rbetn, ben 3entral»orflanb bes Sebwetj. ^etmat=
febuQ unb bie Scbaffbaufce ^eimatfebuQ»eretnigung. -Der JSrfolg
war fo, bafj ber Eintrag bes Stabtrates von Stein am ^bein an
bte IHinwobnergemetnbe auf unentgeltliebe tlanbabtretung an
ben ^ranFenFaffen=Verbanb jurürfgejogen worben ift, foweit er
ben Platj auf ber IMingenwiefc betrifft. Wir wollen beffen, baf?
es ntebt notwenbig fein wirb, jum Scbutje btefes bift^e'fcben wie
lanbfcbaftlieben t&leinobes, wie es ^obenfltngen barflellt, noch
einmal 3U intee»enteren.

Kuine Porburg bei Seieberg.
JDtefe überaus romanttfebe unb malerifebe 'Kuine int Sirstal

bat ber VerFebrs»eretn »on ÎDelsberg in feine (i>bbut genommen
unb läßt fte bureb geeignete Stcbcrungsmaßnabmen »or weiterm
3erfall febütjen. Wir btben einen Seitrag »on jr. 200.— an bte

Soften ber arbeiten beigefleuert.

Surgruine ©cbenfenberg (^largau).
iEine ber wenigen Burgruinen bes 'Uatffau. Sie ift Eigentum

ber aargautfeben ^etmatfebut3»ereinigung, bie feit 3<*been bte

Ulittel jur brtngenb notwenbigen Ärbaltung fud>t. Seblicßlicb
famen ^r. IS 000.— jufammen, inbegriffen ein Sunbesbeitrag
»on ^r. 4000.—. £>ie Stcberungsarbeiten ftnb im ^erbft bes

Sericbtjabees »on einem Baumetfler in 2tarau begonnen worben,
bem Ieiber bas nötige Verftänbnis in ber Sebanblung berartiger
arbeiten feblte. ÎDer Surgen»erctn, ber naebträglieb îugcîogcn
würbe, 30g ftcb wteber jurücf, weil er Fetnerlei Verantwortung
übernebmen wollte.

Tätigkeitsbericht pro
Die Tätigkeit unserer Vereinigung bewegte sich im gleichen

Rahmen wie im vorhergehenden Jahre und war von manchen
Erfolgen begleitet. Von den Angelegenheiten, mit denen Vorstand
und Geschäftsleitung sich befaßten, seien folgende erwähnt:

Burgruine Pfeffingen.
Die längst in Aussicht genommenen Sicherungsarbeiten an

dieser imposanten Ruine im Ranton Baselland konnten endlich
in einer ersten Bauctappe durchgeführt werden. Es standen hiefür
Fr. 15 SSO.— zur Verfügung, die vom „Romitee für die Erhaltung

der Gchlsßruine Pfeffingen" (Herr Bueß, Basel)
aufgebracht worden sind, wir besorgten die Bauleitung.

Burgruine Farnsburg.
Beendet wurde die zweite Etappe, welche umfangreichere

Arbeiten und Instandstellungen erforderten als zuerst in Aussicht

genommen war und dementsprechend auch mehr kosteten.
Der überaus rührige Präsident des „l^okalkomitees für die Ruine
Farnsburg", Herr Aug. Ramber in Basel, hat aber alle Schwierigkeiten

zu überwinden vermocht. Auch hier übten wir, wie letztes
Jahr die Bauleitung aus. Der Burgenverein hat bisher an die
Farnsburg an Beiträgen und verschiedenen Leistungen Fr, Z02Z.—
aufgewendet. Die Restaurierung der Ruine hat bis jetzt rund
Fr. SS ZOO.— gekostet, wovon rund Fr. 20 SSO.— noch ungedeckt

sind.

Turm von Sra-Maria-Calanca (Graubünden).
Die erste Etappe der dringendsten Sicherungsarbeiten an diesem

sehr interessanten Objekt ist durchgeführt. Es standen uns außer
einer Gabe von Fr. Z4öö.— aus den Mitteln der Cadonau-
Stiftung (Herr a. Bundesrat Or. Talsnder) Beiträge der
Gemeinde und der Rhätischen Bahn zur Verfügung. Der Burgenverein

besorgte sämtliche administrativen Arbeiten, übernahm
die Bauleitung und spendete außerdem einen Beitrag von
Fr. SSO.—.

Ruine Ramschwag (Sr. Gallen).
Die 1SZS begonnenen Arbeiten sind fortgesetzt worden und

standen unter der Leitung unseres Vorstandsmitgliedes und
Präsidenten des St'. Gallischen Burgenkomitees, Herrn
Reallehrer Felder.

Leuker Schloß (Wallis).
Bei Anlaß der walliserfahrt haben wir dem Gemeindepräsidenten

der Stadt lteuk versprochen, uns des ehemaligen bischöflichen

Schlosses, das gänzlich zusammenzufallen droht,
anzunehmen, um es einem öffentlichen Zweck dienstbar zu machen,
wir ließen die ganze Anlage geometrisch und phstsgraphisch
aufnehmen. Die Pläne und Bilder sollen als Grundlage für die
weitere Behandlung der Angelegenheit dienen. Über die Verwendung

des Schlosses nach durchgeführter Restaurierung hat die
Gemeinde t^euk im Berichtsjahr noch nicht entschieden.

lükäreau cie Lleuzouse (Berner Jura).
Der ,,^ss<zvis,tic>u pour Is, eoussrvatiou clu ollätsau cls ?Isu-

^ouss" überwiesen wir einen Betrag von Fr. 400.— an die
Erhaltung und Restaurierung dieser Halbruine, innerhalb deren
bewohnbaren Teile ein Rinderferienheim eingerichtet worden ist.
(S. „Nachrichten" 1SZS, Nr. l.)

S. Parcazi bei Trins (Graubünden).
Auf dem Pankratiusfelsen oberhalb Trins, wo eine sehr

alte, vielleicht die älteste Frühburg Graubündens vermutet
wird, konnten wir mit Unterstützung eines Beitrags aus der
Tadonaustiftung im Herbst einige Schürfungen und Grabungen
vornehmen, die höchst interessante Ergebnisse lieferten. Es wurde
in der Folge der größte Teil der Anlage untersucht, ausgegraben
und das Zutagegefsrderte geometrisch und phstsgraphisch fixiert.
Die Sicherung der zum Teil wieder zugedeckten Mauerreste (um
sie vsr Verwitterung und Beschädigungen zu bewahren) muß,
da uns derzeit die Mittel fehlen, auf eine spätere Zeit verschoben
werden.

Burgruine Serravalle (Tessin).
Hier sind mit der uns von der Familie von Orelli in Zürich

in sehr anerkennenswerter weise zur Verfügung gestellten
Geldsumme noch einige restliche Sicherungsarbeiten ausgeführt
worden, weitere noch vorzunehmende Exduntersuchungen und
Grabungen, die zur vollständigen Renntnis der gesamten
Burganlage notwendig sind, mußten auf das nächste Jahr verschoben
werden. (Vgl. „Nachrichten" 1?Zl, Nr. l.)

Schloß Borrmingen (Baselland).
Das bekannte und noch einzige der früher zahlreichen

Wasserschlösser im Ranton Baselland hat den Besitzer gewechselt, was
einige Befürchtungen wegen der Zukunft des wohlerhaltenen und
sehenswerten Objektes aufkommen ließ. Das baulich etwas
vernachlässigte Schloß soll wieder instand gestellt werden, wozu der
Besitzer die Mitwirkung des Burgenvereins erbeten hat. Ein
Grund zu irgendwelchen besonderen Maßnahmen ist zurzeit nicht
vorhanden.

Burgruine Waldenburg (Baselland).
Siehe hierüber den eingehenden Bericht in Nr. 4 der

„Nachrichten" 1SZ1. Der Burgenverein hat bis heute an die Restaurierung

dieser schönen Ruine insgesamt rund Fr. 4000.—
beigetragen. Die Gesamtkssten erreichen fast Fr. ZO SOS.—.

Burgruine Solavers im prättigau.
An kleinere Sicherungsarbeiten, welche durch die Historische

Gesellschaft Graubündens angeordnet worden sind, haben wir
einen Beitrag von Fr. ISO.— geleistet.

Schloß Rapperswil.
Ein Versuch, die Gemeinde Rapperswil zu einem Entschluß

über die Verwendung des leerstehenden Grafenschlosses zu
bewegen, ist bis jetzt nicht gelungen. Dunkel wie das Innere der
Türme ist die Zukunft dieser herrlich gelegenen Burg.

Burg Hohenklingen bei Srein am Rhein.
Der gar prächtig und stolz auf das Städtchen und die dortige

Rheinlandschaft seit Jahrhunderten herabschauenden Burg
drohte Gefahr, weil neben der Burg auf der sogenannten Rlingen-
wiese ein Erholungsheim des Rrankenkassen-Verbandes erstellt
werden sollte. Der Burgenverein legte sich ins Mittel und
gelangte mit Eingaben an das Eidg. Departement des Innern, die

Stadt Stein am Rhein, den Zentralvorstand des Schweiz. Heimat-
schuy und die Schaffhauser Heimatschurzvereinigung. Der Erfolg
war so, daß der Antrag des Stadtrates von Stein am Rhein an
die Einwshnergemeinde auf unentgeltliche ltandabtretung an
den Rrankenkassen-Verband zurückgezogen worden ist, soweit er
den Play auf der Rlingenwiese betrifft, wir wollen hoffen, daß
es nicht notwendig sein wird, zum Schutze dieses historischen wie
landschaftlichen Rleinodes, wie es Hohenklingen darstellt, noch
einmal zu intervenieren.

Ruine Vorburg bei Delsberg.
Diese überaus romantische und malerische Ruine im Birstal

hat der Verkehrsverein von Delsberg in seine Obhut genommen
und läßt sie durch geeignete Sichcrungsmaßnahmen vsr weiterm
Zerfall schützen, wir haben einen Beitrag vsn Fr. Zöd.— an die
Rosten der Arbeiten beigesteuert.

Burgruine Schenkenberg (Aargau).
Eine der wenigen Burgruinen des Aargau. Sic ist Eigentum

der aargauischen Heimatschuyvereinigung, die seit Iahren die
Mittel zur dringend notwendigen Erhaltung sucht. Schließlich
kamen Fr. 15 OSO.— zusammen, inbegriffen ein Bundesbeitrag
vsn Fr. 4S00.—. Die Sicherungsarbeiten sind im Herbst des

Berichtjahres vsn einem Baumeister in Aarau begonnen worden,
dem leider das nötige Verständnis in der Behandlung derartiger
Arbeiten fehlte. Der Burgenverein, der nachträglich zugezogen
wurde, zog sich wieder zurück, weil er keinerlei Verantwortung
übernehmen wollte.



Crofîburg im îlargau.
Diefe im Wvnental gelegene ^albrutne möcbtc bie *}iftorifcbe

Vereinigung W\?nental »or begtnnenber 3erftôrung febügen unb
bat ftcb $u btefem 3wecf an ben Burgenverein gewanbt. Wir
baben wettgebenbe Unterftûçung in 2lusftebt geflellt unb uns mit
©leicbgeftnnten im 2largau in Verbinbung gefegt. Das Weitere
fällt ins 3abr 1932.

3abreeverfammlung.
Sie würbe im Uîat im Wallis abgebalten unb mit einer Bue*

genfabrt »erbunben. 2ln ber Veranjlaltung, bie, begünfltgt bureb
berrlicbes ^rüblingswetter, einen präebtigen Verlauf nabm,
baben J57 Utitgtteber unb ©äfle teilgenommen. (S. „Vlacbricb*
ten" JÔ3J, VXt. 3.)

Surgenfabrt ins i£lfafj.
%n ber tBnbe 2luguft burebgefübrten »ieetägtgen Sabtt ins

i£lfaß beben 71 Utitglieber unb ffiäfte teilgenommen. 2tucb biefe
Veranftaltung ift, begleitet »om beerlicbften Wetter, in allen
Teilen glänjenb »erlaufen. (Vgl. ben Beriebt in XXt. \, J932,
ber „Vïacbricbten".)

propaganba.
Durd> ben ffirapbiFer (Dtto Saumberger ließen wir ein Heines

piaFat anfertigen, bas für ben Surgen»eeein werben foil. (S.
Vît. 3 ber „Nacbrtcbten" JÔ3J.) Die Bunbesbabnen, bie Rbä*
tifd>e Sabn, bie Hötfcbbergbabn, bas igibg. Departement bes

3nnern unb anbere 3"ftitutionen b^ben ftcb bereit erFlärt, bas
PiaFat an geeigneten Stellen aufjubängen.

Der „Seobacbter" batte ftd> anerboten, einen illuflrierten
2lettFel über febweijerifebe Burgen unb Ruinen unb beeen i&tbah
tung bureb ken Burgen»eeein $u publijieren, was uns etwa jwei
Duçenb neue Ulitgliebee eingetragen bat.

£tcbtbilber»orträge über Surgen ftnb »eranftaltet worben in
Safel, St. ©allen, Winteetbur unb 3üricb.

Surgenaueftellung in Sern.
3m 2lprtl—Uîat »eranflalteten wir wäbrenb »ter Woeben in

Sern eine 2lusftellung »on neuen unb alten Burgenbarftellungen
(Pläne, Ölgemälbe, 2lquarelle, Utobelle, grapbifebe Darftellungen
aller 2lrt) »on Surgen unb Seblöffern im Danton Sern, wie wir
febon äbnltcbe 2lusflellungen mit febr gutem Ärfolg für bie
Surgenfaebe in Cujern, Cbur, Siel, Safel unb »Ueftal aeran*
giert böben. Bet bee Berner 21usftellung bitten in freunblicber
Weife ber *jiflorifcbe Verein bes Kantons Seen, ber bernifebe
*5eimatfcbut} unb bas Fantonale ffiewerbemufeum mitgewirkt.
Die 'MusfleUung ift »on runb 3500 Perfonen befuebt worben,
bte böcbfte Scfucberjabl ber bisbertgen îlusftellungen bes Bürgen*
»ereins. tKine für Caufanne in 'Musftcbt genommene 2lusftellung
waabtlänbtfcber Burgen unb Seblöffer ift leiber niebt juflanbe
geFommen.

SurgenwerF.
Von bem »on ber ^trma uîmtl SirFbäufer & Cte. in Bafel mit

unferer Unterftügung berausgegebenen SurgenwerF ftnb im
Sertcbtsjabe jwei weitere ^efte „Die Surgen unb Seblöffer bes
Cantons Tburgau" erfebienen. Sis jegt ftnb folgenbe Kantone
bearbeitet: Huietn, Urfcbweiî, Solotburn unb Tburgau. 3"
Vorbereitung ftnb 3wei *>efte über Safel, bte näebftes 3«be et-
febeinen werben, ferner Bern.

Clugenbburg.

Unfere Semübungen, in ber Ruine Reams(©raub.)etne3"Benb-
bürg einjuriebten, wie folebe ju »telen bunberten in Deutfd>lanb,
©flerreicb unb nun aueb in «franFreicb befleben, ftnb erfolglos
geblieben, weil ber Stfcbof »on (Cbur, in beffen Diöjefe bie Burg
liegt, ein abfolutee ©egner ber Bewegung ift. Wir werben »er*
fueben, an einem anbern H>rt eine folebe 3u8enbburg etnjuriebten.

DugenbFominiffton.
3ut Wecfung bes 3"tereffes für bte Burgen bei ber 3"8enb bat

ftcb Me Äommiffton mit bem Scbriftfleller Utebricb in Verbin*
bung gefegt, ber eine fpannenbe £to»elle gefebeieben b^t, beren
Uîilteu Bafler Burgen ftnb. Die Sebrift wirb bemnäcbfl im Drucf
erfebeinen.

3n ber Sd>wei3. £ebrerjeitung bot unfer Vorftanbsmitglteb
^err Reallebrer gelber einen 2Iufruf jum Scbutj ber Ruinen »or
mutwilliger unb böswilliger Befd>äbtgung bureb Me 3usenb
erfebeinen laffen.

Pereinenacbrichten.
Von unferm Vereinsorgan erfebienen, wie gewobnt, »ter

ïtummetn. Sût bie 3uFunft ift eine befebetbene <Eeweiterung am
Umfang ber einjelnen Vtummern »orgefeben.

mitglieber.
Der Surgen»erein jäblte auf <J*nbe Dejember J£3J 103 ïlolleF*

»»mitglieber, 85 lebenslängliebe unb Ô40 oebentlicbe Utitglieber,
îufammen J128. Das ftnb runb 100 mebr als am gleieben Tag
bes Vorjabres.

3ürtcb, im 3"nuar 1932.

Die ©efebäftsleitung.

Rapport sur l'activité de l'année 19.31.

On comprendra que la place nous manque pour reproduire dans
son entier le rapport sur l'activité de notre société durant l'année
écoulée, et on nous pardonnera de n'en donner qu'un résumé. Cette
activité a été couronnée de nombreux succès. Des questions dont le
Comité et la Direction ont eu à s'occuper nous relèverons brièvement
les suivantes:

Ruine du château de la Farnsburg, Bâle-Campagne.
La partie des travaux de restauration de cette année, qui s'est

révélée plus importante que prévue au premier abord, et qui par
conséquent a exigé des dépenses supplémentaires, a été heureusement menée
à chef. Le très actif Président du Comité local pour la ruine de Farns-
burg, Mr. A. Kamber, à Bâle, a su vaincre toutes les difficultés.
Comme l'année précédente nous avons assumé la direction des
travaux. La Société des Châteaux Suisses S. C. S.) a jusqu'à présent
fourni en travaux divers et subventions la somme de 3023 francs; la
restauration de cette imposante ruine a coûté 56,000 francs, dont
20,000 sont encore à découvert.

Tour de Sta-Maria-Calanca, Grisons.

La première période des travaux de toute urgence pour la sécurité
de cette construction est achevée. Nous disposions, outre un don de
frs. 3400.— de la Fondation Cadonau (par Mr. Calonder, ancien
Conseiller Fédéral), de subventions de la Commune ainsi que des
Chemins de Fer Rhétiques. La S. C. S. a assumé la charge de tous les
travaux administratifs ainsi que de la direction des travaux, et a, en
plus, accordé un subside de 1rs. 500.—.

Château de Loëche-Ville, Valais.
Lors de notre excursion au Valais, au printemps dernier, nous

avons promis au Président de la ville de Loèche de nous intéresser à

l'ancien château des Evêques, qui menace de tomber complètement
en ruine, afin de le rendre utilisable pour un but public. Nous avons
fait relever toute la construction au moyen de plans géométriques et
de photographies qui serviront de base pour les travaux à exécuter. La
Commune de Loèche n'a pas encore pris de décision sur l'utilisation du
château après sa restauration.

Château de Pleujouse, Jura Bernois.
Nous avons accordé une subvention de frs. 400.— à l'Association

pour la restauration du Château de Pleujouse, pour les travaux
d'exploration et de restauration, et maintenant, les parties habitables
du bâtiment ont été aménagées en colonie de vacances pour les
enfants. (Voir notre Revue No. I, 1930.)

Trostburg im Aargau.
Diese im wpnental gelegene Halbruine möchte die Historische

Vereinigung wpnental vor beginnender Zerstörung schützen und
hat sich zu diesem Zweck an den Burgenverein gewandt, wir
haben weitgehende Unterstützung in Aussicht gestellt und uns mit
Gleichgesinnten im Aargau in Verbindung gesetzt. Das weitere
fällt ins Jahr 1SZZ.

Jahresversammlung.
Sie wurde im Mai im Wallis abgehalten und mit einer

Burgenfahrt verbunden. An der Veranstaltung, die, begünstigt durch
herrliches Frühlingswetter, einen prächtigen verlaus nahm,
haben 157 Mitglieder und Gäste teilgenommen. (S. „Nachrichten"

15Z1, Nr. Z.)

BurgenfaKrr ins Elsaß.
An der Ende August durchgeführten viertägigen Fahrt ins

Elsaß haben 7l Mitglieder und Gäste teilgenommen. Auch diese
Veranstaltung ist, begleitet vom herrlichsten Wetter, in allen
Teilen glänzend verlaufen, (vgl. den Bericht in Nr. 1, 1SZZ,
der „Nachrichten".)

Propaganda.
Durch den Graphiker Otto Vaumberger ließen wir ein kleines

Plakat anfertigen, das für den Burgenverein werben soll. (S.
Nr. Z der „Nachrichten" 1SZ1.) Die Bundesbahnen, die Rhä-
tische Bahn, die lt.ötschbergbahn, das Eidg. Departement des

Innern und andere Institutionen haben sich bereit erklärt, das
Plakat an geeigneten Stellen aufzuhängen.

Der „Beobachter" hatte sich anerboten, einen illustrierten
Artikel über schweizerische Burgen und Ruinen und deren Erhaltung

durch den Burgenverein zu publizieren, was uns etwa zwei
Duyend neue Mitglieder eingetragen hat.

Lichtbildervorträge über Burgen sind veranstaltet worden in
Basel, St. Gallen, winterthur und Zürich.

Burgenausstellung in Bern.
Im April—Mai veranstalteten wir während vier Wochen in

Bern eine Ausstellung vsn neuen und alten Burgendarstellungen
(Pläne, Ölgemälde, Aquarelle, Msdelle, graphische Darstellungen
aller Art) vsn Burgen und Schlössern im Ranton Bern, wie wir
schon ähnliche Ausstellungen mit sehr gutem Erfolg für die
Burgensache in t^uzern, Thür, Biel, Basel und itiestal arrangiert

haben. Bei der Berner Ausstellung hatten in freundlicher
weise der Historische Verein des Rantsns Bern, der bernische
Heimatschuy und das kantonale Gewerbemuseum mitgewirkt.
Die Ausstellung ist von rund ZSOS Personen besucht worden,
die höchste Besucherzahl der bisherigen Ausstellungen des Burgenvereins.

Eine für Lausanne in Aussicht genommene Ausstellung
waadtländischer Burgen und Schlösser ist leider nicht zustande
gekommen.

Burgenwerk.
Vsn dem vsn der Firma Emil Birkhäuser K Cie. in Basel mit

unserer Unterstützung herausgegebenen Burgenwerk sind im
Berichtsjahr zwei weitere Hefte „Die Burgen und Schlösser des
Rantons Thurgau" erschienen. Bis jetzt sind folgende Rantone
bearbeitet: t^uzern, Urschweiz, Solothurn und Thurgau. In
Vorbereitung sind zwei Hefte über Basel, die nächstes Jahr
erscheinen werden, ferner Bern.

Jugendburg.
Unsere Bemühungen, in der Ruine Reams(Graub.)eineIugend-

bürg einzurichten, wie solche zu vielen Hunderten in Deutschland,
Österreich und nun auch in Frankreich bestehen, sind erfolglos
geblieben, weil der Bischof vsn Thür, in dessen Diözese die Burg
liegt, ein absoluter Gegner der Bewegung ist. wir werden
versuchen, an einem andern Ort eine solche Iugendburg einzurichten.

Jugendkommission.
Zur weckung des Interesses für die Burgen bei der Jugend hat

sich die Rsmmission mit dem Schriftsteller Biebrich in Verbindung

gesetzt, der eine spannende Novelle geschrieben hat, deren
Milieu Vasler Burgen sind. Die Schrift wird demnächst im Druck
erscheinen.

In der Schweiz. t1.ehrerzeitung hat unser Vorstandsmitglied
Herr Reallehrer Felder einen Aufruf zum Schurz der Ruinen vor
mutwilliger und böswilliger Beschädigung durch die Jugend
erscheinen lassen.

vereinsnachrichren.
Von unserm Vereinsorgan erschienen, wie gewohnt, vier

Nummern. Für die Zukunft ist eine bescheidene Erweiterung am
Umfang der einzelnen Nummern vorgesehen.

Mitglieder.
Der Burgenverein zählte auf Ende Dezember ISZl lSZ Rollek-

tivmitglieder, S5 lebenslängliche und S40 ordentliche Mitglieder,
zusammen 11ZS. Das sind rund ISO mehr als am gleichen Tag
des Vorjahres.

Zürich, im Januar 1SZ2.

Die Geschäftsleitung.

Rapport sur l'aOtivite de l annes i9.'N.
t)n cornprenclrs que Is plsee nous insnqne pour reproclnire clsns

»ou entier le rspport sur I setivite <le notre soeiete clursnt l'snnee
eeoulee, et «n nous psrclonners cle n'en clnnner czu'nn resuine. Lette
setivite s ete eouronnee cle nornbreux sneees. Oes questions clorit le
Loinite et I» Direktion out eu s s'oecuper nous releverons brievernent
les suivsntes:

liuirie clu cliätssu cle la ?ari,8l>urg, Läle ^sirivsgrre.
Is psrtie cles trsvsux cle restsurstion cle eette snnee, qui s'est

revelee plus iinportsnte que prevue su prernier sborcl, et qui psr eon-
sequent s exige cles clepenses snpplenrentsires, s ete beureusernerit rnenee
s cbek. l.e tres setik?resiclent clu Lornite loesl pour ls ruine cle ?srns-
bur-z, Ur. ^. lisrnber, s Lsle, s su vsincre toutes les clikkeultes.
lüornine l'snnee preeerlente nous svons sssurne Is clireetion cle» trs-
vsux. I.s Socieke lies llkateau« Suisses ^— 8. c7. 8.^ s jusqu's present
lourni en trsvsux clivers et Subvention« ls soniine cle 3023 irsne»; Is
restsurstion cle eette irnpossnte ruine s eovte 56,WO lrsnes. clont
20,000 sont eneore s clecouvert,

Lour cl« 8rs-Naria ^slsuca, Orisous.

I.S Premiere periocle cles trsvsux cle toute urgence pour Is seeurite
cle eette construetion est sebevee. I^ous clisposions, «utre nn clon cle
krs. 3400.— cle Is ?«n<lsti«n Lsrlonsu (psr IVlr. tüsloncler, sneien
llonseiller I?eclersl), 6e Subvention« cle ls Lonirnnne sinsi que cles

LKernins cle ?er liketiques. I.s 8. 3. s sssurne ls ebsr^e cle tous les
trsvsux sclnunistrstiis sinsi ciue cle I» clireetion cles trsvsux, et s, en
plus, seeorcle un subsicle cle trs. 500.—.

(üllätesu cl« Loeolic-Vill«, Vslais.
I.ors cle notre exeursion su Vslsis, su printernps clernier, nous

svons prornis sn ?resielent cle Is ville cle I.«eeKe cle nous interesser s
I'sncien ebstesn cles Dveques, qui inensee cle tornber cornpleteinent
en ruine, skin cle le renclre ntilissble pour un bnt public. I^ous svons
ssit relever toute ls eonstruetion su rnoven cle plsns geornetrique» et
cle pbotogrspbies qui serviront cle bsse pour les trsvsux s exeenter. I.»
Lornrnune cle toeebe n's pss eneore pris cle cleeision snr l'utilisstion clu
ebstesu spres ss restsurstion.

lHiiätesu cl« Lleuzotis«, ^ura lZ«ruc>is.

?^«us svons seeorcle une Subvention cle krs. 400.— s I'^ssoeistion
pour Is restsurstion clu Obstesu cle ?Ieuj«use, pour les trsvsux
«"explorstiun et cle restsurstion, et rnsintensnt, les psrties Ksbitsbles
clu bstiment. out ete srnensgees en eolonie cle vsesnces ponr les en-
ksnts. (Voir notre Revue ?>io, I, 1930.)



St-Pargaci, près Trins, Grisons.
On supposait depuis longtemps qu'au sommet du rocher de S.

Pancrace devaient exister des vestiges de l'un des plus anciens châteaux
des Grisons. Nous avons pu, grâce à un subside de la Fondation
Cadonau, exécuter des fouilles qui ont livré des résultats du plus haut
intérêt. On dégagea peu à peu la plus grande partie de la construction
qui fut relevée en plans et photographies. En attendant de pouvoir
continuer les travaux, les parties mises à jour ont été recouvertes de
terre pour les protéger contre des dégâts provenant de malintentionnés

et de l'influence atmosphérique.

Ruine du château de Serravalle, Val Blenio, Tessin.
Tous ceux qui ont pris part à notre excursion et assemblée générale

du Tessin se souviennent de la ruine du château de Serravalle que
nous avons longuement visitée avant de nous rendre à Bellinzone.
Elle est en restauration depuis plusieurs années, et nous avons pu, en
1931, grâce à la somme mise gracieusement à notre disposition par la
famille d'Orelli, exécuter encore quelques travaux de consolidation.
Les sondages et travaux encore nécessaires pour parfaire la
connaissance complète de tout l'ensemble de cette magnifique ruine,
seront achevés l'année prochaine. La S. C. S. a donné plusieurs
subsides de frs. 500.— pour les fouilles et les travaux de Serravalle.

Ruine du château de Waldenburg, Bâle-Campagne.
Pour les détails sur cette importante ruine voir le No. 4 de notre

Revue, 1931. La S. C. S. a donné jusqu'à aujourd'hui frs. 4000.— de
subsides pour ces travaux. Les frais généraux s'élèvent à environ
frs. 30,000.—.

Château de Rapperswil.
Une tentative d'amener la Commune à prendre une décision sur

l'utilisation du Château des Comtes, vide depuis le départ du musée
polonais, n'a pas obtenu de résultat jusqu'à aujourd'hui, et l'avenir de
ce grand bâtiment historique, dans sa pittoresque situation reste
enveloppé d'une sombre obscurité.

Château de Hohenklingen, Stein a/Rhein.
Un réel danger menaçait le site pittoresque de ce château, dominant

du haut de sa colline, depuis des siècles, toute la contrée avoisinante
de la vallée du Rhin. La construction d'un asile et sanatorium de
bienfaisance avait en effet été décidée sur une esplanade avoisinant
immédiatement la forteresse. La S. C. S. intervint par des requêtes
au Département Fédéral de l'Intérieur, à la Ville de Stein am Rhein,
au Comité Central du Heimatschutz, à l'Association du Canton de
Schaffhouse pour la Protection de la Nature, et obtint le retrait de la
concession du terrain en question pour la construction d'un
sanatorium.

Ruine du Château de Vorburg, près Delémont, dans la
vallée de la Birse.
La Société de Développement de Delémont a pris sous sa garde cette

ruine du plus haut romantique, et par des travaux de protection et de
consolidation la préserve de l'effondrement total. Nous avons
contribué aux dépenses de ces travaux urgents par un don de frs. 200.—.

Ruine du Château de Schenkenberg,
l'une des rares ruines du Canton d'Argovie, est propriété de l'„Associa-
tion argovienne pour la Protection de la Nature" qui depuis des années
cherchait des fonds pour des travaux urgents de sauvetage et de
conservation. Enfin la somme de frs. 15,000.— avait été trouvée, inclus
un subside fédéral de frs. 4000.—. Les travaux furent commencés en
automne par un entrepreneur d'Aarau ne possédant pas les notions
indispensables pour ce genre de constructions. La S. C. S. appelée
après coup, refusa sa participation, ne voulant prendre, en un cas
semblable, aucune responsabilité.

Outre les châteaux et ruines cités ci-dessus, la S. C. S. a encore
accordé son attention et sa protection à plusieurs autres cas intéressants

qui sont: l'imposante ruine de Pfeffingen, Bâle Campagne, pour
laquelle frs. 15,000.— étaient à disposition, rassemblés par la société
locale créée à cet effet. (Président Mr. C. Buess, Bâle). Nous avions la
direction des travaux. Puis la ruine de Bamschuiag, Canton de St-Gall,
dont les travaux continuèrent cette année sous la direction de notre
membre du Comité et Président de la Société des Châteaux du Canton
de St-Gall, Mr. le Prof. Felder. Le nouveau propriétaire du Château de
Bottmingen, Bâle Campagne, désirant procéder à quelques restaurations

de ses bâtiments, a requis la coopération de notre société. La
Société d'Histoire de Wynental, ayant l'intention de préserver la
ruine du château de Trostburg, Argovie, des ravages qui commencent à
se manifester, s'est également adressée à notre association qui a prévu
une collaboration importante. Les travaux commenceront en 1932.

L'Assemblée annuelle
eut lieu en Mai dans le Canton du Valais et fut combinée avec une
excursion et visite de châteaux dont le souvenir, grâce à une organisation

parfaite, un temps merveilleux et l'entrain des 157 participants,
reste vivant dans la mémoire de ceux qui eurent le privilège d'y
assister.

L'excursion en Alsace,
fin Août, avec 71 membres, se déroula durant quatre jours avec un
succès complet, favorisée d'un temps splendide. (Voir le No. 1 de
notre Revue, 1932.)

Propagande.
Nous avons fait faire par l'imprimeur Baumberger une petite

affiche pour attirer l'attention sur la S. C. S. (No. 3 de notre Revue,
1931). Les Chemins de fer Fédéraux, les Chemins de fer Rhétiques,
la ligne du Lötschberg, ainsi que le Département Fédéral de l'intérieur,

se sont déclarés disposés à placer notre affiche aux endroits
favorables. Le Journal „Der Beobachter" a offert de publier un
article illustré sur les châteaux et les ruines suisses, et leur entretien
par notre société. Cette publication nous a amené une douzaine de
nouveaux adhérents.

Expositions de châteaux à Berne.
Nous avons organisé en Avril et Mai à Berne une exposition

d'anciennes et nouvelles vues, photographies, reproductions et plans de
châteaux et de ruines, qui a duré quatre semaines avec un succès
complet et fut visitée par environ 3600 personnes. De semblables
expositions avaient déjà eu lieu à Coire, Bâle, Lucerne, Bienne et
Liestal. Une tentative faite pour en organiser une à Lausanne il y a
deux ans a piteusement échoué.

Publication sur les Châteaux Suisses.
La maison Emile Birkhäuser, de Bâle, publie sous nos auspices un

important ouvrage avec texte richement illustré sur les châteaux et
les ruines suisses. Ont déjà paru les volumes sur Lucerne, Soleure,
Thurgovie, Suisse-Primitive; en préparation sont les deux volumes
sur Bâle qui paraîtront prochainement. Vaud est prêt et ne tardera pas.

Auberge pour la jeunesse.
Notre tentative d'installer dans la ruine du château de Reams,

Oberhalbstein, Grisons, une Colonie de vacances sous la forme d'une
auberge modeste et à prix accessibles aux bourses des jeunes gens,
telles qu'il en existe des centaines en Allemagne, en Autriche et en
France, a échoué devant l'opposition de l'Evêque de Coire, dans le
diocèse duquel se trouve le château, et qui est un adversaire déclaré
de ce genre d'institutions. Nous nous efforcerons d'organiser un
abri de ce genre, pour les jeunes gens en vacances et en voyage, à un
autre endroit.

Notre Revue
a paru comme d'habitude en 4 numéros, et nous envisageons pour
l'avenir un modeste développement des exemplaires.

Membres.
La S. C. S. comptait au 31 décembre 1931: 103 membres collectifs,

85 membres à vie et 940 membres ordinaires, soit un total de 1128, ce
qui représente une augmentation d'environ une centaine sur l'année
précédente.

Zurich, janvier 1932. Le Secrétariat.

j£tQän$\xnQ 6ee X)orftcm6ee.
Ser Porftanb berief unter Porbebalt ber Juftimmung

bureb bie ©eneralverfammlung, ^errn 3- Cboffat, ehem.
ÎTîinifter ber fd>weiz. iHibgenoffenfcbaft in Wien unb Suenoe
2liree,z.3. in pruntrut,ale weiteree ttîitglieb in btn Porftanb.

Complément du Comité.
Le Comité a nommé comme nouveau membre du Comité

et sous réserve de l'approbation de l'assemblée générale,
Monsieur J. Choffat, ancien Ministre de Suisse à Vienne
et Buenos Aires, à Porrentruy.

Dieser Nummer liegt eine Empfehlung unseres Kollektivmitgliedes,
der Firma H. Goessler & Cie., Briefumschlagfabrik in Zürich 2, bei,
worauf wir aufmerksam machen.

8t»?argaei, «res Irin», Orisous.
On suppossit clepuis longtenips qn'su sorninet cln rocber cle 8. ?sn>

crsee clevsient exister cles vestizzes cle Inn cles pln» sneiens ebstesnx
cles Lrisons. I^ous svvns pn, »zrsee s un subsicle cle ls ?ovclstion
Lsclonsn, exeeuter cles kouilles qui ont livre cle» resnltsts clu plus Ksut
interet. On clegsges peu s neu Is plus zzrsncle psrtie cle ls eonstruetion
qui knt relevee en plsns et pkotogrspkies. Ln sttenclsnt cle pouvoir
continuer les trsvsux, les psrties inises s zour «nt ete recouverte» cle

terre pour les proteger contre cles clegsts pruvensnt cle nislintention-
nes et cle 1'intluence stinospkerique.

Ruiue clll ebätesu de Serravalle, Val Lleuio, Lessiu.
1"c>us cenx qni c>nt pris psrt s notre exeursion et ssseinblee Aenersle

clu Bessin se souviennent cle ls ruine clu ebstesu cle öerrsvslle que
nous svous longneinent visitee svsnt cle vous renclre s öellin^one.
Llle est en restsurstion clepuis plusieurs snnees, et nous svons pu, en
1931, zzrsee s Is soinine inise zzrseieusernent s notre clisposition psr ls
ksinille cl'Drelli, exeeuter eneore quelques trsvsux cle consoliclstion.
tes sonclsges et trsvsux eneore »ecesssires pour psrksire Is eon-
nsisssnee eoniplete cle tont l'enseinble cle eette insgniüqne ruine,
seront sckeves I'snnee proeksine. ts 8. L. 8. s clonne plnsieurs »üb»
sicles cle krs. 500,— pour les kouilles et les trsvsux cle 8errsvslle.

llliirre clll elrateali cle Vsldeuburg, Läle-lüsruvague.
?«ur les cletsils sur eette iniportsnte ruine vnir le IXo. 4 cle notre

Revue, 1931, t,s 8. L. 8. s clonne jusqn's snjuurcl'Kui kr». 4000.— cle
snbsicles ponr ees trsvsux, I.es krsis zzenersnx s'elevent s environ
krs. 3«,«««.—.

lüllätesu cle Rsvpersvil.
Une tentstive el'sinener Is Loininnne s prenclre une clecision sur

l'utilisstion clu Lbstesu cles Lonites, ville clepuis le clepsrt clu innsee
polonsis, n's pss «brenn cle resnltst jusqu's sujonra'Kni, et 1'sverür cle

ce grsncl bstiinent Kistoriqne, clsns ss pittoresque sitnstion reste en-
veloppe cl'une sornbre obsenrite.

dkätesu cle HoueuKliilgeu, 8teiu s/Rueiu.
Un reel clsiißer inens^sit le »ite pittoresque cle ce ebstesu, clonünsnt

clu Ksut cle ss colline, clepuis cles siecles, tonte Is eontree svoisinsnte
cle Is vsllee clu RKi». I.s eonstruetion cl'nn ssile et ssnstoriurn cle
bienksissnee svsit en eklet ete cleeiclee sur nne esplsnscle svoisinsnt
ininieclisternent Is korteresse, t,s 8. L. 8. intervint psr cles requetes
su Depsrternent ?eclersl cle I'Interienr, s Is Ville cle 8tein sin RKein,
su Loinite Lentrsl clu ReiinstseKnt?, s l Association clu Lsnton cle
8cKsl?K«nse pour Is protection cle ls I^sture, et obtint le retrsit cle Is
coneession clu terrsin en qnestion ponr Is construetion cl'nn ssns-
toriurn.

Ruine clu lülläteau cle Vorburg, pres Deleruout, daus Is
vallee de la Rirse.
I.S 8ociete cle Developpeinent cle Deleinont s pris 8UUS SS Asrcle eette

ruine clu plus Ksut rornsntique, et psr cles trsvsux cle protection et cle
eonsoliclstiun Is preserve cle I'etkoncirernent totsl. ^ous svons eon»
tribue sux clepenses äe ees trsvsux urgents psr nn clon cle krs. 200.—.

Ruiue du dlisteau de 8eueuKeul»erg,
I'une cles rsres ruines cln Lsnton cl'^rgovie, est propriete cle I'„^ssocis-
tion srAovienne pour Is protection cle Is ?ssture" czui clepuis cles snnees
ebercksit cles koncls pour cles trsvsux ur<zents cle ssuvetsZe et cle eon»
servstion. I^ntin Is soinine cle krs. 15,000.— svsit ete tronvee, inelus
un subsicle keclersl cle krs. 4000.—. I.es trsvsux kurent eorninenees en
sntonrne psr un entrepreneur cl'.-Vsrsu ne posseclsnt pss les notions
inclispenssbles pour ee geure cle eonstruetions. t,s 8, <I, 8. sppelee
spres eoup, reknss ss psrtieipstion, ne vonlsnt prenclre, en nn ess
seinblsble, sucune responssbikte.

Outre les ekstesux et ruines cites ei-clessus, ls 8. O, 8. s eneore
seeorcle son sttention et ss protection s plnsieurs sutres ess interes-
ssnts qui sont: l'irnpossnte ruine ae p/eMriKen, Kake Oampagne, pour
Isquelle krs. 15,000.— etsient s clisposition, rsssernbles psr ls societe
locsle ereee s eet elket. (presiclent Ur. O. Luess, IZsIe). I^ous svions Is
clireetion cles trsvsux. ?nis ls ruine ae rZamsc/iuiaA, Lsnton cle 8t»(^sII,
clont les trsvsux eontinnerent eette snnee suus I» clireetion cle notre
ineinbre clu Lurnit« et ?resiclent cle Is 8«eiete cles LKstesnx clu Osuton
cle 8t»t?sII, Nr. le ?rok. ?elcler. Ke nonvesu pruprietsire cln Oriateau c/e

öoklminKen, Lake c7am^aZne, clesirsnt proeecler s quelques restsurs-
tions cle ses bstirnents, s requis Is eooperstion cle notre soeiete. I.»
8oeiete cl'Listoire cle ^vnentsl, svsnt I'intention cle preserver Is
ruine c/u e/täkeau cke ?^r«»tburA, ^trS«rie, cles rsvsAes qui eorninencent s
se insnikester, s'est egslernent sclressee s norre sssoeistion qui s prevu
une collsborstion iinportsnte, Kes trsvsux eornrneneeront en 1932.

L'^sserulilee auuuelle
ent lien en Nsi clsns le Lsnton clu Vslsis et tut cornbinee svee une
exeursion et visite cle ebstesux clont le »ouvenir, grsee s nne or^sniss»
tion psrksite, un teinps inerveilleux et I'entrsin cles 157 psrtieipsnt»,
reste vivsnt clsns Is ineinoire cle cenx qui eurent le privile^e cl'v
sssister.

L'exeursiou eu ^Issee,
bn ^«üt, svee 71 ineinbres, se clerouls clursnt qustre zours svee uu
sueces cornplet, ksvorisee cl'un teinps splenclicle, (Voir le I>Io. 1 cle

notre Revue, 1932.)

?rovsgaude.
IVous svons fsit ksire psr I'iinprirneur Lsulnber^er une petite

skLebe ponr sttirer I'sttention sur Is 8, L. 8. (?1u. 3 cle notre Revue,
1931). I.es Obernins cle ker ?eclersux, les LKernins cle ker RKetiqnes,
Is lizne clu I.«tseKber^, sinsi que le Departement peclersl cle I'inte-
rienr, se sont cleclsres clisposes s plseer notre skliebe snx enclroits
fsvorsbles, Ke ^ournsl ,,Der Leobscbter" s oikert cle publier un
srticle illustre sur les ebstesux et les ruines suisses, et leur entretien
psr notre soeiete. Lette publiestion nous s srnene une clonxsine cle

nouvesux sclberents.

Lxvczsitiuus de cllätesux ä Derne.
I^ous svons or^snise en ^vril et Usi s IZerne une exposition cl'sn-

eiennes et nouvelles vues, pbotn>zrspkies, reprocluetions et plsns cle
ebstesnx et cle ruines, qui s clure qustre senisines svee nn sueces
cornplet et kut visitee psr environ 3600 personnes. De sernblsbles
expositions svsient clezs eu lieu » Loire, Lsle, I.ueerne, Lienne et
I.iestsl. Une tentstive ksite pour en «rgsniser nne s Lausanne il v s
cleux sns s pitenseinent eebone.

?ul>liesii«u sur les Ollsteaux Suisses.
I.s rnsison IZnüle öirliksuser, cle Lsle, publie sous nos suspiees un

inipurtsnt onvrsge svee texte riebernent illnstre sur les ebstesnx et
les ruines suisses. Dnt clc^s psru les volnines sur tucerne, 8«Ieure,
PKurgovie, 8uisse-?riinitive; en prepsrstion sont les clenx volnines
sur Lsle qui psrsitront proebsinernent, Vsnci est pret et ne tsrclers pss.

^uberge uour ls zeuuesse.
I^otre tentstive cl'instsller clsns Is rnine cln ebstesu cle Resins,

DberKslbstein, örisons, une Lolonie cle vscsnces sous Is korine cl'une
snberge inocleste et s prix seeessibles snx bonrses cles zeunes Aens,
telles qu'il en existe cles eentsines en ^lleinsAne, en ^ntrieke et en
l?rsnee, s eebone clevsnt l'oppositio» cle l'Lveque cle Loire, clsns le
clioeese clnquel se trouve le ckstesu, et qui est un sclverssire cleclsre
cle ce Aenre cl'institntions. I'sous nous elknreerons cl'or^sniser un
sbri cle ee Kenre, pour les Lennes Aens en vsesnces et en vovsge, s nn
sutre enclroit.

Notre Hevue
s psru cornine cl'Ksbitucle en 4 nnineros, et nous enviss<re«ns pour
I'svenir nn inocleste cleveloppenient cles exernplsires.

^leruores.
K,s 8. L. 8. eornptsit su 31 clecernbre l931: 103 ineinbres colleetiks,

85 ineinbres s vie et 940 ineinbres orclinsires, soit nn totsl cle 1128, ee

qui represente nne suAinentstion ci'environ une eentsine snr I'snnee
preeeclente.

Surick, zsnvier 1932. 1.« öecretariak.

Ergänzung des Vorstandes.
Der Vorstand berief unter Vorbehalt der Zustimmung

durch die Generalversammlung, Herrn I. Choffat, ehem.
Minister der schweiz. Eidgenossenschaft in Wien und Buenos
Aires,z.Z. in Pruntrut,als weiteres Mirglied in den Vorstand.

Le lüoruite a uorurue corurue uouveau ruerubre du lloruite
et sous reserve de 1'svprobatiou de l'ssserublee geuersle,
Nousieur ^s. Ollottst, sueieu Niuistre de Luisse s Vieuue
et Lueuos ^ires, ä Lorreutruv.

Dieser?<uininer liegt eine LinpkeKIunß unseres l^ollektivinitßliecles,
cler l?irrns H. t^oessler sc Lre., LriekninseKIsAksbriK in Surick 2, bei,
^vorsuk wir sukinerkssrn rnsebe».
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